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FREUND und FEIND im Reformierten Gesangbuch 
 

unterstrichen = Freund und Feind im selben Liedvers 

 

Freund 

  50, 3 Dir wird kein Feind entrinnen. Kein Freund verfehlt dein Licht. (Ps 92) 

182, 3 Freunde wollen wir dir sein, sollst des Friedens Brücken bauen. 

184, 2 Wir bitten dich, Herr Jesu Christ, weil du ein Freund der Kinder bist, nimm dich 

des jungen Lebens an, dass es behütet wachsen kann. 

256, 6.7 Lauf, Wort, durch alle Strassen, ...Triff Freunde und triff Feinde; zwing, was dir 

widerstrebt, und ruf uns zur Gemeinde, die aus dem Worte lebt. 

291, 3 Mein wahrer Ruhm sei meine Pflicht, der Ruhm vor deinem Angesicht und 

frommer Freunde Liebe. 

374, 3 <hjin Gottesdemut hast du den Weg genommen und bist, Herr, als Freund und 

Gast her zur Welt gekommen. 

393, 4 Lasst zürnen nur den alten Feind, ist Gottes Sohn doch euer Freund. 

404, 2 Gott und der Sünder, die sollen zu Freunden nun werden. 

408, 6 Du ... wirst unser Freund und Bruder hier, und Gottes Kinder werden wir. 

445, 6 Ich danke dir von Herzen, o Jesu, liebster Freund, für deines Todes Schmerzen, 

449, 4 lehrt mich mein Glück, macht mich aus Gottes Feinde zu Gottes Freunde. 

450, 3 Lehr uns milde sein, du Freund der Armen. 

452, 1 Er fürchtet sich in dieser Nacht, weil ... keiner seiner Freunde wacht. 

 3 Wenn ... keiner unser Freund mehr ist, ... dann sprich für uns, Herr Jesus Christ! 

484, 2 jeder sagt es seinen Freunden gleich, dass bald an allen Orten tagt das neue 

Himmelreich. 

508, 5 Du bist ein Geist der Liebe, ein Freund der Freundlichkeit, 

527, 2 Lob auch bringen die Gestirne, Bruder Mond, der Freund der Nacht. 

579, 2 Danke für alle guten Freunde, danke, o Herr, für jedermann. 

656, 2 ich rühm’s ..., dass Gott, der Höchst und Beste, mein Freund und Vater sei 

682, 2 Ich will dich lieben, o mein Leben, als meinen allerbesten Freund; 

683, 9 Ist Gott dein Freund ..., was kann dein Feind, der Mensch, gross machen? 

689, 2 Er ist mein treuster Freund. Dies weiss, dies glaub ich fest, dass er mich nie durch 

einen argen Feind zu hart versuchen lässt. 

724/5, 8 Seine Strafen, seine Schläge, ... sind es Zeichen, dass mein Freund, der mich 

liebet, mein’ gedenke ... und mich durch das Kreuz zu sich hinlenke. 

793, 3 So hat uns der Freund geliebet, so vergoss er dort sein Blut. 

 6 Ach, du holder Freund, vereine deine dir geweihte Schar, 
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850, 2 Ihr [d.i. Stadt Jerusalem] Freund kommt vom Himmel prächtig, von Gnaden stark,  

 

freundlich 

  66, 2 Sucht doch sein freundlich Angesicht: Den, der ihn sucht, verlässt er nicht. (Ps 105) 

  93 K Danket, danket dem Herrn, denn er ist sehr freundlich, (Ps 136) 

237, 1 Er lässt dich freundlich zu sich laden: Freue dich, Israel, seiner Gnaden; 

242, 3 Lobe den Herren, ... der dir Gesundheit verliehen, dich freundlich geleitet. 

248, 1 Wir danken dem Herrn, denn er ist freundlich und seine Güte währet ewiglich, 

403, 7 Schönstes Kindlein in dem Stalle, sei uns freundlich; 

404, 1 Gott will so freundlich und nah zu den Verlornen sich kehren. 

653, 1 mein König auf dem Gnadenthron, hast mir mein Herz umfangen: lieblich, 

freundlich, schön und prächtig, gross und mächtig, 

 4 Nimm mich freundlich in die Arme, Herr, erbarme dich in Gnaden. 

787, 6 Er wird uns auch erhalten ... und unser freundlich walten hier und in Ewigkeit. 

802, 3 Das ist der Liebe freundlich Amt, dass sie zurecht bringt, nicht verdammt. 

 

Freundlichkeit 

  21, 2 wollte Gott mir’s geben: dass ich hinfort mit meinem Herrn in seinem Haus darf 

leben. Da könnt allzeit sein Freundlichkeit und Güte ich erblicken; (Ps 27) 

  41, 1 Jauchzt, alle Völker, preiset alle den Herrn und seine Freundlichkeit. (Ps 66) 

  57, 6 Er ist voll Güt und Freundlichkeit, voll Lieb und Treu zu jeder Zeit. (Ps 100) 

  67, 1 Danket dem Herrn und ehret, rühmt seine Freundlichkeit; (Ps 107) 

  75, 1/5 Nun saget Dank und lobt den Herren, denn gross ist seine Freundlichkeit, (Ps 118) 

208, 3 Stärk mir durch dein Barmherzigkeit den wahren Christenglauben, auf dass ich 

deiner Freundlichkeit mög ewiglich vertrauen, 

324, 3 verleih, dass ... Hand und Mund zu jeder Stund dein Freundlichkeit verkünden, 

363, 5 Ach zieh mit deiner Gnade ein, dein Freundlichkeit auch uns erschein. 

421, 4 Nimm an des Christus Freundlichkeit, trag seinen Frieden in die Zeit! 

508, 5 Du bist ein Geist der Liebe, ein Freund der Freundlichkeit, 

543, 3 Du gedenkst in deiner Treue an dein Wort zu Noahs Zeit, dass dich nimmermehr 

gereue deiner Huld und Freundlichkeit. 

653, 4 Von Gott kommt mir ein Freudenlicht, wenn mich dein heilig Angesicht mit 

Freundlichkeit anblicket. 

727, 8 du hast zu mir geneiget, Jesu, deine Freundlichkeit, 

828, 3 Für die kleinsten Freundlichkeiten lass uns dankbar sein. 
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Feind 

    6, 3 Gott hat erhört mein Flehen: Der Sturm der Feinde verweht. (Ps 6) 

  10, 4 Es möchte sonst mein Feind sich brüsten; auf meinen Sturz ist er bedacht. (Ps 13) 

  18, 4 Den Tisch bereitest du vor mir selbst vor der Feinde Schar. (Ps 23) 

  21, 1 Ob auch der Feind es böse meint ..., so macht doch Gott aus ihm ein’ Spott: Sein 

Plan muss ihm misslingen. (Ps 27) 

  23, 3 sei mir ein Burg, darin ich frei und ritterlich mög streiten, ob mich gar sehr der 

Feinde Heer anficht auf beiden Seiten. (Ps 31) 

  25, 2 Aller Feinde Dichten wird sein Wink vernichten. (Ps 33) 

  30, 5 Macht mir doch mein Feind so bange, und du siehest immer zu. (Ps 42) 

  32, 1 Der alt böse Feind, mit Ernst er’s jetzt meint; gross Macht und viel List sein 

grausam Rüstung ist; (Ps 46) 

  33, 1 Gottes starke Hand bricht den Widerstand, dass der Feind besiegt ihm zu Füssen 

liegt. (Ps 47) 

  37, 2 Du bist gleich einem Turme, den nie der Feind bezwang. (Ps 61) 

  39, 4 Wir wären von Feinden umlauert, uns selbst der gefährlichste Feind, wir hätten 

uns ewig bedauert, wüsst Gott nicht, was jeder beweint. (Ps 62) 

  41, 1 die Feinde sehen deine Taten und beugen sich vor deiner Macht. (Ps 66) 

  44, 1 Erhebt sich Gott in seiner Macht, zerstiebt der Feind, der ihn verlacht; (Ps 68) 

  50, 3 Dir wird kein Feind entrinnen. Kein Freund verfehlt dein Licht. (Ps 92) 

  67, 5 denen viel Beschwerde ward durch der Feinde Zorn, die treulich den gesucht, der 

trösten kann und speisen, und fanden Fried und Frucht: (Ps 107) 

206, 3 Verleih, dass ich aus Herzensgrund den Feinden mög vergeben; 

247, 9 Sieh dein Volk in Gnaden an; hilf uns, segne, Herr, dein Erbe; leit es auf der 

rechten Bahn, dass der Feind es nicht verderbe. 

255, 1 Erhalt uns, Herr, bei deinem Wort und steure deiner Feinde Mord, 

256, 6.7 Lauf, Wort, durch alle Strassen, ...Triff Freunde und triff Feinde; zwing, was dir 

widerstrebt, und ruf uns zur Gemeinde, die aus dem Worte lebt. 

273, 7  wo ich bleib, da sollst du sein; uns soll der Feind nicht scheiden. 

276, 1 sein heilger Mund hat Kraft und Grund, all Feind zu überwinden. 

342, 1 Ach bleib mit deiner Gnade bei uns, Herr Jesu Christ, dass uns hinfort nicht 

schade des bösen Feindes List. 

 5 Ach bleib mit deinem Schutze bei uns, du starker Held, dass uns der Feind nicht 

trutze noch fäll die böse Welt. 

367, 9 Was fragt ihr nach dem Schreien der Feind’ und ihrer Tück?... er kommt, ein 

König, dem aller Feinde List auf Erden viel zu wenig zum Widerstande ist. 

393, 4 Lasst zürnen nur den alten Feind, ist Gottes Sohn doch euer Freund. 
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397, 4 weil du, lieber Jesu Christ, des Reiches ewger König bist, so wollst du uns 

vertreten und von dem Feind erretten. 

430, 6 Himmel, der die Erde liebt, Liebe, die dem Feind vergibt, 

438, 2 Auch lasst uns sein der Sünde Feind, weil Gottes Wort so helle scheint, 

449, 4 lehrt mich mein Glück, macht mich aus Gottes Feinde zu Gottes Freunde. 

450, 4 Lehr uns auch der Feinde Bestes suchen; 

469, 1 Christ, unser Herr, heut triumphiert; sein’ Feind’ er all gefangen führt. 

474, 3 O Wunder gross, o starker Held! Wo ist ein Feind, den er nicht fällt? 

476, 1 sein Arm hat aller Feinde Joch mit aller Macht zerbrochen. 

 3 Du hast gesiegt und trägst zum Lohn ein allzeit unverwelkte Kron als Herr all 

deiner Feinde. 

483, 5 Es hat der Leu aus Judas Stamm ... nach überwundnem Streit den Feind zur Schau 

getragen. 

 6 Er wird auch überwinden weit in dir, weil er gebunden der Feinde Macht, dass du 

aufstehst und in ein neues Leben gehst 

493, 3 kein Feind konnt ihm den Siegeslauf zur ewgen Herrschaft wehren. 

499, 5 Des Feindes List fern von uns treib; gib, dass dein Friede bei uns bleib. 

502, 4 hilf, dass wir nicht fürchten Schand noch Tod, dass in uns die Sinne nicht 

verzagen, wenn der Feind wird das Leben verklagen. 

503, 5 Du selbst wollst uns bewahren, ... dass uns der Feind nicht Schaden tut, so wir von 

hinnen fahren. 

508, 5 Der Feindschaft Feind du (d.i. der Hl. Geist) bist, willst, dass durch Liebesflammen 

sich wieder tu zusammen, was voller Zwietracht ist. 

510, 1 O Gott, o Geist, o Licht des Lebens, das uns im Todesschatten scheint, du scheinst 

und lockst so lang vergebens, weil Finsternis dem Lichte Feind. 

511, 2 Es gilt ... ein offenes Bekenntnis bei allem Widerstreit, trotz aller Feinde Toben, 

trotz allem Heidentum zu preisen und zu loben das Evangelium. 

526, 5 Ihr Herzen, drin die Liebe wohnt, Halleluja, die ihr den Feind verzeihend schont, 

Halleluja. ... Singt ihm Ehre! 

566, 2 Gott, ich danke dir von Herzen, dass du mich ... hast behütet und bewacht, dass 

des bösen Feindes List mein’ nicht mächtig worden ist. 

 7 Deinen Engel zu mir sende, der des bösen Feindes Macht, List und Anschlag von 

mir wende und mich halt in guter Acht, 

568, 3 Mein Kind, nun liege; der Feind dich nicht betrüge. Schlaf wohl,  

579, 2 Danke, wenn auch dem grössten Feinde ich verzeihen kann. 

588, 2 O heilger Herr, in dieser Nacht halt vor dem Feind uns wohl in Acht. 

 4 Du, unser Retter, sieh uns an, dass uns kein Feind nicht schaden kann. 

590, 4 Dein’ Engel uns zur Wach bestell, dass uns der böse Feind nicht fäll. 
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594, 2 Wo bist du, Sonne, blieben? Die Nacht hat dich vertrieben, die Nacht, des Tages 

Feind. 

618, 3 Decke zu mit Schutz und Ruh; so wird uns kein Grauen wecken noch der Feind 

erschrecken. 

649, 3 Dem Feind befiehl, die Sünde still’; dir, Herr, gescheh’s zu Ehren. 

656, 1 ich ... bin geliebt bei Gott, was kann mir tun der Feinde und Widersacher Rott? 

659, 2 Unter deinem Schirmen bin ich vor den Stürmen aller Feinde frei. 

683, 9 Nimm nicht zu Herzen, was die Rotten deiner Feinde von dir dichten; ... Ist Gott 

dein Freund ..., was kann dein Feind, der Mensch, gross machen? 

689, 2 Er ist mein treuster Freund. Dies weiss, dies glaub ich fest, dass er mich nie durch 

einen argen Feind zu hart versuchen lässt. 

713, 6 fest halt ich dich, wie grimm der Feind auch stelle sich. 

 9 Doch trag ich Feindes Hohn und Trutz getrost, Herr, unter deinem Schutz. 

787, 2 bei seinem Eid geschworen, ... dass er will deiner pflegen in aller Angst und Not, 

die Feinde niederlegen, die schmähen dich mit Spott. 

789, 9 Gib uns den Feinden nicht zur Schand, wir fallen gern in deine Hand. 

 10 Bekehr den Feind zu Christi Lehr, dass er mit uns dich lob und ehr 

797, 1 Wach auf, du Geist der ersten Zeugen, ... die unverzagt dem Feind entgegengehn; 

822, 6 Steh auf, Herr Gott, dem Feind zum Trutz. Stärk uns, dass nichts uns biege. 

829, 4 Ich möchte nicht zum Mond gelangen, jedoch zu meines Feindes Tür. 

856  Jesus ist der Siegesheld, der all seine Feind besieget; 

857, 4 alles muss vor dir sich beugen, bis auch der letzte Feind wird schweigen.  

 

feind 

258, 2 Gib du uns Mut zum Leben, auch wenn es sinnlos scheint. Wir danken dir, denn 

du bist uns nicht feind. 

827, 3 Du hast für uns gelitten, hast unsern Streit erwählt, damit wir leben könnten in 

Ängsten und doch frei, und jedem Freude gönnten, wie feind er uns auch sei. 

 

Feindschaft 

508, 5 Der Feindschaft Feind du (d.i. der Hl. Geist) bist, willst, dass durch Liebesflammen 

sich wieder tu zusammen, was voller Zwietracht ist. 

 

Feindessinn 

833, 1 Wende Hass und Feindessinn auf den Weg des Friedens hin. 

Paul Kohler, 4133 Pratteln, Februar 2025 


